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Nach eigenem Selbstverständnis fungiert die 2003 von dem 
Baumeister Johannes Stimpfl gegründete Stimpfl Bauma-
nagement GmbH (Innsbruck) als kreatives Bindeglied zwi-
schen Bauherrn und Architekten. Dabei greift sie auf eine 
breite Leistungspalette zurück, die von der Projektentwick-
lung, der Planung und Kostenschätzung bis hin zur örtlichen 
Bauaufsicht und dem Projekt-Controlling reicht. Ziel dieses 
anspruchsvollen Spektrums ist es, das jeweilige Bauvorhaben 
ganz im Sinne des Auftraggebers termintreu und wirtschaft-
lich umzusetzen. Darüber hinaus stehen Ausschreibungen, 
Vergaben, Beweissicherungen und gutachterliche Tätigkeiten 
auf der breit gefächerten Agenda. Zusätzlich werden Eigen-
projekte über die Stimpfl Immobilien Management realisiert. 
Drei soeben fertiggestellte Bauvorhaben dokumentieren 
nachfolgend die Vielseitigkeit sowie die bemerkenswerte 
Funktionalität der von Johannes Stimpfl und seinem Team 
abgelieferten Arbeiten. 

Umbau der Apotheke im „dez“, Innsbruck

In die Jahre gekommen und mit einer Kundenfläche von rund 
90 m² zu klein, erhielt die insgesamt 260 m² große Apotheke im 
Innsbrucker Einkaufszentrum „dez“ 2015 sowohl einen neuen 

Zuschnitt samt zeitgemäßem Equipment als auch ein neues, mo-
dernes Erscheinungsbild. Dafür wurde zum einen die Lagerfläche 
komprimiert, sodass für den Kundenverkehr mehr Nutzfläche 
zur Verfügung steht, zum anderen das Innendesign – durch den 
Einsatz heller, kundenfreundlicher Farben – attraktiviert. Zugleich 
bietet nun eine bessere Strukturierung der einzelnen Funktions-
abläufe die Gewähr dafür, dass die hohe Kundenfrequenz jetzt 
schnell und reibungslos bewältigt werden kann. Hierfür sorgt 
nicht zuletzt ein neu installiertes, computergesteuertes Lager-
system, das die verlangten Arzneimittel – automatisiert – vom 
Depot an die Verkaufstresen transportiert. 
Heute präsentiert sich die umgestaltete Apotheke in den domi-
nanten Farben Weiß und Apfelgrün. Daneben tritt der Boden 
im Kundenbereich mit hellen Fliesen, die Decke in gelochtem 
Gipskarton in Erscheinung. Die in Modulbauweise zusammen-
gestellte Einrichtung besteht aus Holzwerkstoffen. Mehrere 
einzelne Tresen („Taren“) verleihen dem Verkaufsraum Struktur 
sowie eine einladende Leichtigkeit. Indirekt beleuchtete, farbige 
Medikamentenverpackungen in den Regalen schaffen zusätzlich 
eine optimistische Grundstimmung. Insgesamt zielt dieses umge-
setzte neue Gestaltungskonzept darauf ab, ein Gefühl von steriler 
Sauberkeit, das an einen Besuch im Krankenhaus erinnert, gar 
nicht erst aufkommen zu lassen. 

Baumanagement – kreativ und professionell
Stimpfl-Gruppe Innsbruck stellt drei aktuelle Projekte vor



190190

Zahlen – Daten – Fakten

Umbau Apotheke im „dez“,
Innsbruck

Bauherrschaft:
		  Mag. Raimund Mestan,
		  Innsbruck
Örtliche Bauaufsicht
und Einreichplanung:
		  Stimpfl 
		  Baumanagement GmbH, 
		  Innsbruck
Innenarchitektur:	
		  Fa. Rockhausen, 
		  Leipzig
Baubeginn:		  2015 
Fertigstellung:		  2015 

■	Brandschutz-Tirol / Brandschutz 	
	 Thaler Büro für vorbeugenden 	
	 Brandschutz, Mils
■	Minimax GmbH & Co. KG, Thaur
■	Moser & Partner Ingenieurbüro 	
	 GmbH, Absam
■	Schrack Seconet AG, Innsbruck
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Neubau einer Kleinwohnanlage, 
Langkampfen

Dieses ebenfalls 2015 fertiggestellte Projekt 
wurde von der Stimpfl Immobilien Manage-
ment GmbH realisiert und von dem Schwes-
terunternehmen Stimpfl Baumanagement 
GmbH geplant. Die aus zwei nicht identen, 
jeweils zweigeschossigen (E+1) Massivbau-
körpern bestehende Kleinwohnanlage nimmt 
die kleinteilige Struktur des Dorfes auf und 
beherbergt insgesamt sechs Eigentums-
wohnungen, von denen eine als Maisonette 
ausgebildet ist. Nach außen hin zeigen sich 
die Häuser mit beigebraunen, gespachtelten 
Vollwärmeschutzfassaden. Balkone und Trep-
penhaus wurden in Sichtbeton ausgeführt, Ge-
länder und Trennwände in weißem Alucobond. 
Flachdächer schließen die Gebäude nach oben 
hin ab. Eines ist mit einer Solaranlage aus-
gestattet. Beide Baukörper sind etwa 1,5 m 
gegeneinander höhenversetzt. Die vertikale 

Erschließung der Einheiten erfolgt im Splitle-
vel-Modus über ein zentral situiertes, offenes 
Stiegenhaus. Während der südliche Baukör-
per nicht unterkellert ist, nimmt das nörd-
liche Gebäude in seinem UG eine gemein-
same Tiefgarage mit acht PKW-Stellplätzen, 
die Haustechnik sowie diverse Keller- und 
Nebenräume auf. Zusätzliche oberirdische 
Autoabstellplätze sind im nördlichen Bereich 
der Anlage angesiedelt.  
Die Nutzflächen der Wohnungen bewegen 
sich zwischen 46 und 116 m². Alle vier Einhei-
ten im Erdgeschoss verfügen über eine eige-
ne Gartenfläche. Die beiden OG-Wohnungen 
sind mit großzügig dimensionierten Terrassen 
ausgestattet. Charakteristisch für dieses Bau-
vorhaben ist der Umstand, dass es gelang, ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen der vom 
Land Tirol geforderten verdichteten Bauwei-
se und der in Langkampfen vorherrschenden 
kleinteiligen Bebauungsstruktur herzustellen.     
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■	Hermann Dagn GmbH 
	 Spenglerei - Dachdeckerei, 	
	 Kössen
■	FARKALUX Fenster-& Elementbau 	
	 GmbH, Kematen
■	Andreas Moser Bau GmbH, Erl
■	Peneder Holding GmbH, Atzbach
■	SiJo Elektroinstallations GmbH, 	
	 Alpbach
■	SP Bau GmbH Vollwärmeschutz-,	
	 Altbausanierung-, Trockenbau, 	
	 Innsbruck
■	Triflex GmbH & Co. KG, DEU-	
	 Minden

Projekt-Partner 
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Neubau Kleinwohnanlage,
Langkampfen

Bauherrschaft:
		 Stimpfl 
		 Immobilien Management 		
		 GmbH, 
		 Innsbruck
Planung:
		 Stimpfl 
		 Baumanagement GmbH, 
		 Innsbruck
Baubeginn:	 März 2015
Fertigstellung:	 Dezember 2015 
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der Bau dabei von einem bekiesten Flachdach, 
das teilweise als begehbare Dachterrasse aus-
gebildet ist. 
Das komplett unterkellerte Wohn- und Ge-
schäftshaus nimmt in seinem Untergeschoss 
eine Tiefgarage mit rund 40 PKW-Stellplätzen 
auf. Die auf der Gebäuderückseite situierte 
Tiefgaragenabfahrt ist komplett überdacht. 
Sechs Freistellplätze an der westlichen Grund-
stücksgrenze komplettieren das Parkplatz-Kon-
zept. Das Erdgeschoss ist zwei großzügig 
geschnittenen Geschäftslokalen vorbehalten. 
Darüber nehmen die fünf Obergeschosse ins-
gesamt 37 Ein bis Vier-Zimmer-Eigentumswoh-
nungen auf, deren Nutzfläche zwischen 28 und 
145 m² variiert. Als Besonderheit beherbergt 
das 5. OG ein Penthaus, das von einem ausla-
denden Flugdach beschattet wird. Die vertikale 
Erschließung der Wohnungen erfolgt über Stie-
genhaus und Aufzugsanlage. Horizontal sind 
die Einheiten über Korridore zugänglich.     ufo

Neubau eines Wohn- und 
Geschäftshauses, Kufstein  

Direkt an der Oskar Pirlo-Straße in Kufstein 
gelegen, errichtete die Raiffeisen Bau Tirol 
(RBT) in den Jahren 2014/15 ein auf sieben 
Geschossebenen (UG, EG, 5 OG) organisier-
tes neues Wohn-und Geschäftshaus. Die 
ursprüngliche Planung des Neubaus war 
– nach dem Ausscheiden des zuvor beauf-
tragten Architekturbüros – von der Stimpfl 
Baumanagement GmbH überarbeitet worden, 
sodass schließlich nur das ursprüngliche Er-
schließungskonzept sowie die Gebäudehülle 
beibehalten wurden.
Der mächtige Massivbaukörper mit seiner 
– in Creme und Hellbraun gehaltenen – Voll-
wärmeschutz-Putzfassade ist fußläufig vom 
Kufsteiner Zentrum aus erreichbar, wobei er 
sich im Norden und Westen als terrassiertes, 
im Süden und Osten als gerades Volumen prä-
sentiert. Nach oben hin abgeschlossen wird 

■	 IFS Ziviltechniker GmbH, 	
	 Innsbruck
■	Moser & Partner Ingenieurbüro 	
	 GmbH, Absam
■	Peneder Holding GmbH, Atzbach
■	Schindler Aufzüge & Fahrtreppen 	
	 GmbH, Wien
■	SP Bau GmbH Vollwärmeschutz-	
	 Altbausanierung-, Trockenbau, 	
	 Innsbruck
■	Steinbacher Dämmstoff GmbH, 	
	 Erpfendorf
■	Triflex GmbH & Co. KG, 
	 DEU-Minden
■	Troyer Fliesen & Marmor GmbH, 	
	 Innsbruck

Projekt-Partner 
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Neubau Wohn- und
Geschäftshaus, Kufstein

Bauherrschaft:
		  RBT – Raiffeisen Bau
		  Tirol, Innsbruck
Planung:
		  Stimpfl 
		  Baumanagement GmbH, 
		  Innsbruck
Baubeginn:		  2015
Fertigstellung:		  2016 
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